
Ihr Ansprechpartner 
für Buchholz 

Oliver Sander
Telefon 0 41 81 / 20 03 -51
oliver.sander@kreiszeitung.net

 os. Buchholz.  Nach dem gro-
ßen Erfolg in diesem Jahr plant 
der Verein „Buchholz fährt Rad“ 
für das kommende Jahr erneut 
die Erstellung eines Radkalen-
ders. Dafür sucht der Verein um 
Peter Eckhoff Fotos, die einen 

Bezug zum Radfahren haben. 
„Das können Urlaubsaufnah-
men sein oder andere Fotos von 
coolen Fahrrädern“, sagt Peter 
Eckhoff. Einsendungen sind bis 
zum 30. September möglich 
unter info@buchholz-faehrt-rad.de.

Fotos gesucht für Radkalender

 os. Buchholz.  Aufmerksamen 
Passanten fielen sie sofort auf: In 
der Buchholzer Innenstadt sind im 
Rathauspark sowie in der Fußgän-
gerzone 20 Mülleimer mit einem 
Pfandring versehen worden. Dar-
in können Bürger ihre nicht mehr 
benötigten Pfandflaschen abstel-
len, die von anderen Menschen 

mitgenommen und zu Geld 
gemacht werden.

Die Stadtverwaltung setzte mit 
der Maßnahme einen Antrag des 
Linken-Ratsherrn Udo Antons 
aus dem vergangenen Jahr um. 
Immer häufiger sehe man auch 
in der als wohlhabend geltenden 
Stadt Buchholz Menschen, die 

ihre materielle Lebens-
situation dadurch zu 
verbessern suchen, 
dass sie in Mülleimern 
nach Pfandflaschen 
und -dosen suchen, 
hatte Antons seinen 
Antrag begründet. Die-
se Handlungsweise sei 
nicht nur gefährlich, 
da man nicht sehe, was 
sich in dem Müllbehält-
nis befindet. Es verlet-
ze vor allem die Men-
schenwürde. Natürlich 
könne die Maßnahme 
die dringend notwen-
digen großen gesell-
schaftlichen Reformen 
nicht ersetzen, „aber ein 
winzig kleiner Schritt 
ist besser als gar kei-
ner“, betonte Antons. 

Manchen Passanten scheint sich 
der Sinn der Pfandringe noch nicht 
erschlossen zu haben: Sie stellten 
dort einfach ihren Müll ab. Viel-
leicht muss die Verwaltung nach 
dem Anbau der Pfandringe noch 
genauer darauf achten, dass die 
Mülleimer rechtzeitig geleert wer-
den. 

Mülleimer in der Buchholzer Innenstadt wurden mit Pfandringen versehen

Hier können Sie Flaschen abstellen

In den Ringen können Pfandflaschen 
abgestellt werden...  

... es sei denn, sie werden durch 
anderen Müll belegt  Fotos: os 

 os. Buchholz.  Die letzten Hür-
den für die Entwicklung des Tech-
nologie- und Innovationspark (TIP) 
sind genommen. Der Stadtrat hat 
in seiner letzten Sitzung vor der 
Sommerpause im nichtöffentli-
chen Teil einem Grundstücksver-
kauf an die Wirtschaftsförderung 
im Landkreis Harburg GmbH (WLH) 
zugestimmt. „Wir können jetzt die 
nötigen Grundstückskäufe für das 
Projekt tätigen“, sagte WLH-Ge-
schäftsführer Wilfried Seyer dem 
WOCHENBLATT. Er sieht den wei-
teren Planschritten für das TIP opti-
mistisch entgegen: „Alles ist sehr 
gut vorbereitet.“ 

Wie berichtet, plant die WLH auf 
einem rund 18 Hektar großen Areal 
in Verlängerung des bestehenden 
Gewerbegebiets Vaenser Heide II 
zwischen der B75 und der Kreisstra-
ße nach Dibbersen die Ansiedlung 
hochinnovativer Unternehmen, 
klassischen Gewerbes sowie den 
Bau eines TIP-Campus.

„Das Projekt hat das Potenzial zu 
einem neuen niedersächsischen 
Schwerpunkt für Technologie-
transfer mit anwendungsbezoge-
ner Forschung und Entwicklung 
sowie exzellenter Start-up-Förde-
rung zu werden“, erklärt Wilfried 
Seyer. Durch das erwartete Ange-
bot wissenschaftlicher Dienstleis-
tungen sei wahrscheinlich, dass 
das Angebot an wissensbasier-
ten Arbeitsplätzen im Landkreis 
Harburg erkennbar zunimmt. Seyer 
hatte stets betont, dass das TIP kein 
Buchholzer Projekt ist, sondern 
Strahlkraft weit über den Landkreis 
Harburg hinaus haben soll.

Seyer liegen mittlerweile ver-
bindliche Zusagen von acht Institu-
tionen für die Zusammenarbeit auf 
dem Campus vor: Ostfalia Hoch-
schule für angewandte Wissen-
schaften Braunschweig, Offis Ins-
titut für Informatik der Universität 
Oldenburg, Hochschule 21 Buxte-
hude, Matching Innovations Net-
work und Machining Innovations 
Network, Steinbeis Transferzentren 
Niedersachsen GmbH, Logistik Por-
tal Niedersachsen e.V., TUTech Inno-
vation GmbH der Technischen Uni-
versität Hamburg sowie Northern 
Institut of Technologie Hamburg.

Die WLH hat sich entschlossen, 
die Fläche für Büro- und Veranstal-
tungsgebäude im TIP „Nordhei-
de-Campus“ und nicht wie ange-
dacht „Niedersachsen-Campus“ zu 
nennen. „Der Begriff 'Niedersach-
sen-Campus' kommt uns etwas 
überzogen vor und würde auch 
die angestrebte Zusammenarbeit 

mit Hamburger Hochschulen nicht 
wirklich erleichtern“, begründet 
Seyer die Entscheidung. In dem 
zentralen Teil des TIP soll der Aus-
tausch zwischen den universitären 
Einrichtungen selbst, aber insbe-
sondere der Wissenstransfer zwi-
schen Hochschulen und Unterneh-
men stattfinden, also eine typische 
fakultätsübergreifende Campussi-
tuation entstehen. 

Die städtebauliche Planung 
und die immobilienwirtschaftli-
che Entwicklung des „Nordhei-
de-Campus“ wird durch einen 
studentischen Wettbewerb an der 
Hochschule 21 in Buxtehude im 
Sommersemester begleitet. Für 

die Freiflächenplanung hat die 
Hochschule Osnabrück, Bereich 
Agrarwissenschaften und Land-
schaftsbau, für das kommende Win-
tersemester ebenfalls einen stu-
dentischen Wettbewerb zugesagt.

Die weiteren Schritte sehen u.a. 
auch den Grünausgleich für die 
umfangreiche Baumaßnahme vor. 
Wie berichtet, hatte es u.a. von den 
Grünen Kritik gegeben, dass eine 
Streuobstwiese, die als Ausgleich 
für den Bau der Erweiterung des 
benachbarten Gewerbegebietes 
Vaenser Heide II angelegt wurde, 
zu großen Teilen wieder verschwin-
det. „Wir sprechen gerade mit unse-
rer Grünplanerin durch, ob nicht 

Bäume dieser Wiese umgepflanzt 
werden können. Aus meiner Sicht 
müsste das möglich sein“, erklärt 
Wilfried Seyer. Er verspricht, dass 
auch auf den Baufeldern reichlich 
Grünflächen eingeplant werden.

Der Bebauungsplan für den 
TIP soll bis Ende des Jahres abge-
schlossen sein, sodass die WLH im 
kommenden Jahr mit den Erschlie-
ßungs- und 2020 mit den Hoch-
bau-Arbeiten beginnen könnte. Die 
Aufsicht wird dann nicht mehr Wil-
fried Seyer haben: Er scheidet Ende 
dieses Jahres aus Altersgründen 
aus der WLH aus. Sein Nachfolger 
wird, wie berichtet, zum 1. Januar 
2019 Jens Wrede.  

Technologie- und Innovationspark: Großes Interesse für die Kooperation im Technologie-Transferzentrum

Acht Partner stehen fest

Der Technologie- und Innovationspark reicht vom Gewerbegebiet 
Vaenser Heide II im Süden bis zur B75 neu im Norden    Grafik: WLH   
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dem eigenen Granitwerk lt. unseren Garantiebestimmungen.

Abb. inkl. Miele Backofen H 2266 BED, EEK: A+ / Spektrum A+++ – D; 
Miele Induktions-Kochstelle mit integriertem Lüftungssystem KMDA 
7774 FL, EEK: A+ / Spektrum A++ – E; Miele Geschirrspüler G 4263 
SCVI, EEK: A+++ / Spektrum A+++ – D, Miele Kühl-Gefrier-Kombina
tion KFN 37232 ID, EEK: A++ / Spektrum A+++ – D. 
dem eigenen Granitwerk lt. unseren Garantiebestimmungen.

Abb. inkl. Miele Backofen H 2266 BED, EEK: A+ / Spektrum A+++ – D; 
Miele Induktions-Kochstelle mit integriertem Lüftungssystem KMDA 
7774 FL, EEK: A+ / Spektrum A++ – E; Miele Geschirrspüler G 4263 
SCVI, EEK: A+++ / Spektrum A+++ – D, Miele Kühl-Gefrier-Kombina
tion KFN 37232 ID, EEK: A++ / Spektrum A+++ – D. 
dem eigenen Granitwerk lt. unseren Garantiebestimmungen.

• Eigenes Granitwerk
• 0,– € Anzahlung
• Über 75 Granitsorten

• 25 Jahre Granit- 
 Garantie* 

•  Markengeräte zu 
Internetpreisen uvm.

Nur bei uns! 
Überzeugen  
Sie sich jetzt:

Traumküchen mit Granit 
direkt ab Werk!

Deutschlands Nr. 1 
für Küchen mit Granit

Michael Marquardt GmbH & Co. KG, Österfeldstr. 2-4, 99869 Emleben  

Ihr Werksstudio Buchholz-Dibbersen: Harburger Straße 15, T: 0 41 81 / 99 96 0, marquardt-kuechen.de

Die
Saison

hat begonnen!

Dach-Service U. Gerhold

Buchholz · Telefon 0 41 81 / 3 55 31 + 3 91 48
Fax 0 41 81 / 3 91 48

Dachbeschichtung:
- eine günstige Alternative

zur Neueindeckung
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Buchholz · Telefon 0 41 81 /3 91 48
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30 Jahren
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1119680_Gerhold-Dach_14
23.03.18 – 14.41 Uhr
vme NH 14 lokal

69,-€
Einstärken:

169,-€
Gleitsicht:

169,-€
Markenfassung inklusive Kunststoffgläser superentspiegelt gehärtet,

jede Marke im Laden

Harburg-Arcaden
Lüneburger Str. 39
040/30393783

Komplette Lagerauflösung

Komplettpreis-Aktion

Schmuck, Bruch- und Zahngold,
Silber, Bestecke zum aktuellen Kurs

Fachkompetenz die sich auszahlt!

Goldschmiede
Böhrnsen

Juweliere seit 1780
Tostedt - Unter den Linden 9

Tel. 0 41 82 / 89 53
www.goldschmiede-boehrnsen.de

GoldankaufGoldankauf

Goldschmiede
Böhrnsen

 · Heizung
 · Sanitär
 · Elektro
 · Notdienst

www.brock-buchholz.de
Tel. 04181.6446


